
TARIFBEWEGUNG
Z V K / V B L

ver.di berät Verhandlungsstand:
GENERALANGRIFF AUF 
DIE BETRIEBSRENTE NOCH 
NICHT ABGEWEHRT!
Die ver.di-Bundestarifkommission für den öffentlichen Dienst 
hat auf ihrer Tagung am 16./17. Oktober 2014 den Stand der 
Verhandlungen über die Tarifverträge über die Betriebsrente 
im öffentlichen Dienst (ATV und ATV-K) beraten. Sie hat die 
hierzu von der Verhandlungskommission eingenommene 
Position bestätigt. Diese lautet: 

„Unstreitig ist der Handlungsbedarf für den kapitalgedeckten 
Abrechnungsverband Ost der VBL, hier verweisen wir auf 
den von uns unterbreiteten Lösungsvorschlag.

Für den Abrechnungsverband West der VBL erkennen wir 
einen grundsätzlichen Handlungsbedarf an und sind bereit, 
über die Höhe des Finanzierungsbedarfs und dessen 
Deckung zu verhandeln. Vorbedingungen werden von uns 
abgelehnt.“ 

In der Diskussion wurde darauf hingewiesen, dass die 
be triebliche Altersversorgung des öffentlichen Dienstes ein 
hohes Gut ist, welches es zu verteidigen und auszubauen gilt!

Das Ansinnen der Arbeitgeber, durch einen massiven Eingriff 
auf der Leistungsseite die betriebliche Altersversorgung 
unattraktiv zu machen, wurde klar abgelehnt. Insbesondere 
vor dem Hintergrund, dass das gesetzliche Rentenniveau bis 
2030 auf dann nur noch ca. 43 % des Arbeitseinkommens 
abgesenkt werden soll, hat die betriebliche Altersversorgung 
auch im öffentlichen Dienst einen besonderen Stellenwert. 
Gerade jüngere Kolleginnen und Kollegen hätten  
bei einem Eingriff in künftige Anwartschaften die größten 
Verluste hinzunehmen. Aber auch ältere Kolleginnen und 
Kollegen blieben nicht ungeschoren. Deutlich wurde die 
Erwartung formuliert, dass die Absenkungen im gesetz lichen 
Rentensystem durch das System der betrieblichen Altersver-
sorgung kompensiert werden müssten. Nur so könnten pers-
pektivisch die Kolleginnen und Kollegen vor Altersarmut 
bewahrt werden! 

Worum geht es?

Es geht um die Auswirkungen der höheren Lebenserwartung 
und der derzeitigen Niedrigzinsphase auf die betrieb lichen 
Altersversorgungssysteme. 

Die Arbeitgeber unterstellen, dass durch die längere Lebens-
erwartung die Renten auch länger gezahlt werden müssten. 
Dies belaste die Zusatzversorgungskassen. 

Wir bestreiten nicht, dass eine längere Lebenserwartung 
einen kostensteigernden Effekt hat, weisen aber darauf hin, 
dass der immer spätere Rentenzugang einen entlastenden 
wirtschaftlichen Effekt hat, den es zu berücksichtigen gilt.  
In welchem Umfang dies der Fall ist, ist streitig!

Die Arbeitgeber behaupten desweiteren, dass die Kassen 
durch die Niedrigzinsphase belastet seien. 
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Online - Beit r it t :  w w w.mitg l iedwerden.verdi .de

Wir stellen klar: 

Nur bei genauer Kenntnis der wirtschaftlichen  
Lage der jeweiligen Zusatzversorgungskasse ist  
eine seriöse Aussage darüber möglich. 

Hier stehen die Arbeitgeber auf dem Standpunkt, 
die wirtschaftliche Lage der Kassen ginge ver.di 
nichts an! 

Wir verweisen auf die hohen Rückstellungen der 
Kassen und haben deutlich gemacht, dass die über-
wiegend umlagefinanzierten Kassen gar keine Zins-
probleme haben können. Allenfalls die vorwiegend 
kapitalgedeckten Kassen in den neuen Bundeslän-
dern müssen die Entwicklung auf den Kapitalmärk-
ten besonders beobachten. Von diesen ist aber bis-
lang kein Finanzierungsproblem gemeldet worden! 
Lediglich im Abrechnungsverband Ost der VBL 
 (Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder) 
gibt es Handlungsbedarf; hier sind wir auch bereit, 
auf der Beitragsseite Änderungen vorzunehmen. 

Am 29. Oktober 2014 findet ein weiteres Gespräch 
mit den öffentlichen Arbeitgebern statt, an dem 
neben der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) 
auch der Bund und die kommunalen Arbeitgeberver-
bände (VKA) beteiligt sein werden.

  Hände weg von der  
Betriebsrente! 

  Kein Eingriff in das  
Leistungsrecht!

  Nur gemeinsam können  
wir für eine attraktive  
Betriebsrente sorgen!

 JETZT 
MITGLIED WERDEN!


